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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Wie wir 
Ihre Steuern 
bewirtschaften!
ST E U E R B E R AT U N G

+ Erstellen von Steuererklärungen

+ Verhandlungen mit den Steuerbehörden

+ Einsprache, Rekurse und Beschwerden
gegen Steuerveranlagungen

+ Ganzheitliche Steuerplanung

+ Vorsorgeplanung

Wir bewirtschaften Steuerbelege und 
sparen für Sie Steuern.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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Gewünschten Termin 

einfach & schnell  
online buchen:

www.hoflaedeli24.ch

Hier befindet sich  
unser Showroom: 
Lättenstrasse 37 
8952 Schlieren 

Jetzt einen Termin mit uns  
im Showroom reservieren
Lernen Sie das moderne Verkaufsnetzwerk  
Hoflädeli24.ch für Produkte direkt vom Hof  
persönlich kennen. Lassen Sie sich  
informieren und nutzen Sie die Gelegenheit,  
um Ihre Fragen zu stellen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Information der Agrisano

Alle Jahre wieder: Zecken!

Sobald die Temperaturen steigen, 
erwachen die Zecken aus der Win­
terstarre und werden aktiv. Zecken 
übertragen verschiedene Krankheits­
erreger, hauptsächlich aber Lyme-
Borreliose und die Frühsommer- 
Meningoenzephalitis (FSME), auch 
Zeckenenzephalitis genannt. 

FSME kann Hirnhautentzündungen und 
in seltenen Fällen schwere Erkrankun­
gen an Hirn und Rückenmark auslö­
sen. FSME ist weit verbreitet in Russ­
land und im fernen Osten. In Europa ist 
sie auf dem Vormarsch. Seit 2011 schwan­
ken die Fallzahlen in der Schweiz zwi­
schen 100 und 270 Fällen pro Jahr. In 
den letzten Jahren ist ein deutlicher 
Anstieg zu verzeichnen: 2018 mit 375 
Fällen und 2020 mit 455 Fällen. Nur ge­
rade die Kantone Genf und Tessin sind 
als Risikogebiete ausgenommen. 

Gegen FSME kann man sich impfen 
lassen. Mit drei Impfungen hält der 
Impfschutz zehn Jahre lang an. Das 
Bundesamt für Gesundheit empfiehlt 
die Impfung allen Einwohnern der 
Schweiz, die sich häufig im Freien auf­
halten, insbesondere im Wald. Eine 
Impfung ist zu jeder Jahreszeit mög­
lich. 

Die Agrisano vergütet die Impfkos­
ten über die obligatorische Kranken­
pflegeversicherung (OKP), denn diese 
Impfung gehört zu den Pflichtleistun­
gen der OKP.
Gegen Lyme-Borreliose gibt es hinge­
gen keine Impfung. Dieser Erreger ver­
ursacht Entzündungen der Haut, der 
Gelenke, der Nervensysteme und in 
seltenen Fällen des Herzens. Je schnel­
ler eine Zecke entfernt wird, desto ge­
ringer ist die Gefahr einer Ansteckung 
mit Borrelien. 

Die Stichstelle sollte man auf einen 
allfälligen kreisförmigen Ausschlag hin 

beobachten. Das geht besonders gut mit 
der kostenlosen App «Zecke». Nach­
dem man einen Zeckenstich eingetra­
gen hat, erinnert die App nach fünf, 
zehn und 28 Tagen an den Stich und 
beschreibt mögliche Borreliose-Symp­
tome. Ein Zeckenstich entspricht ge­
mäss Rechtsprechung einem Unfaller­
eignis, die Arztkosten werden von der 
Unfallversicherung übernommen.

Ob geimpft oder nicht, bei Aufent­
halten im Wald oder auf Wiesen ist 
Schutz angesagt: geschlossene Kleider 
und Schuhe tragen, Unterholz und 
Gestrüpp meiden, Zeckenschutzmittel 
auftragen und nach dem Aufenthalt 
draussen den Körper auf Zecken absu­
chen. 

Treten Symptome wie Gliederschmer­
zen, Kopfweh, Fieber oder ein ringför­
miger Ausschlag auf, sollte unbedingt 
ein Arzt aufgesucht werden.
n Peter Fluder, Leiter Kommunikation und  
Zentrale Dienste

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

In den letzten Wochen meldete sich 
der Winter mit eisigen Temperaturen 
zurück. 

Nach dem Frost von 2017 gab es je nach 
Region und Kulturen wiederum grosse 
Schäden. Es wird noch einige Tage dau­
ern, bis das Ausmass klar ist. Sicher ist 
aber, dass aussergewöhnliche Klimaer­
eignisse zunehmen und es Lösungen 
braucht, um die negativen Auswirkun­
gen zu minimieren.  n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Risikoschutz für 
Invalidität und Tod
Der Landwirt ist für den Abschluss eines ausreichenden Risikoschutzes infolge Invaliditäts- 
oder Todesfalles selbst verantwortlich. Die Versicherungen sind nicht obligatorisch, jedoch 
für jede/n Betriebsleiter/in empfehlenswert. Da sich die betriebliche sowie auch die private 
Situation immer wieder verändert, lohnt es sich, die versicherten Leistungen mit dem Be-
darf zu vergleichen und anzupassen. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Ein ZBV-Mitarbeiter stellt sich vor

Was ist Ihr Aufgabengebiet auf der 
Geschäftsstelle?
Ich bearbeite im Beratungsteam verschiede-
ne Fälle im rechtlichen und betriebswirtschaft
lichen Bereich für Landwirte und andere Kun-
den, meistens Landeigentümer. Vielfach geht 
es um Schätzungen, Betriebsvoranschläge, 
oder verschiedene rechtliche Fragestellun-
gen. 

Oft stehen die Aufgaben im Zusammen-
hang mit Hofübergaben, Bauprojekten oder 
anderen grösseren Veränderungen auf dem 
Betrieb.

Welchen Bezug haben Sie zur 
Landwirtschaft?
Ich wollte bereits in der dritten oder vierten 
Klasse Landwirt lernen und habe das später 
auch so «durchgezogen», obwohl meine El-
tern keinen Hof hatten. Danach habe ich 
noch die Berufsmatur nachgeholt und habe 
das Agronomiestudium in Zollikofen gemacht. 
Dazwischen habe ich auch immer wieder in 
der Praxis gearbeitet.

Welches Thema sollte die Politik aus 
Ihrer Sicht unbedingt aufgreifen?

Die Familie ist einer der wichtigsten Pfeiler 
einer funktionierenden Gesellschaft. Sie braucht 
in der Zukunft unbedingt wieder mehr Be-
achtung und bessere Rahmenbedingungen. 
Die im Kanton Zürich zur Abstimmung ste-
hende Initiative der EDU über die Erhöhung 
der Familienzulagen geht für mich in eine 
gute Richtung. Der Staat gibt Leitplanken vor 
und umgesetzt wird es privatwirtschaftlich.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Neben der Familie betätige ich mich gerne 
handwerklich, sportlich oder im Garten.

Wofür sind Sie dankbar?
Für meine vier Kinder und meine Familie 
ganz allgemein, für mein Zuhause (ein gros-
ses, altes Bauernhaus) und die Schweiz als 
Land.  n

 

Philipp Keller

Alter: 38 Jahre
Ort: Buch a.I.
Zivilstand: verheiratet, 4 Kinder  
(Jg. 2010, 2012, 2015, 2019)
Funktion/Abteilung beim ZBV: 
betriebswirtschaftliche Beratung
Hobbys: Mountainbike 
Beim ZBV angestellt seit: September 2018

«Die Familie ist einer  
der wichtigsten Pfeiler 
einer funktionierenden 

Gesellschaft.»

Leserfoto 

Ferdi Hodel, Volken, hat eines der ersten, originell aufgestellten Plakate fotografiert. 
Herzlichen Dank!
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Für den Schutz der Kulturen musste viel 
aufgewendet werden. Bild: ZBV
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